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Taufende liberaler Männer aus Halle und ſeiner nähern und
wetern Umgebung hatten ſich geſtern nachmittag in den Kaiſer
ſälen eingefunden Galt es doch den freiſinnigen Abgeordneten
Hrn Engen Richter zu hören der einer Einladung des
Vereins der Liberalen in Halle und dem Saalkreiſe
zu einem Vortrage über Die innere politiſche Lage
gefolgt war Schon lange vor der feſtgeſetzten Zeit des Beginns
hatte ſich der große Saal mit ſeinen Nebenräumen bis auf den
letzten Winkel gefüllt Alle Stühle waren beſetzt Kopf an Kopf
ſtand die Menge dichtgedrängt in den Gängen und auf dem
Balkon und ſogar die Tiſche und Fenſterſimſe mußten zu Steh
plätzen dienen Die Verſammlung verlief ohne jeden ſtörenden
Zwiſchenfall in muſterhafter Ruhe und dung und unter ſtets
geſteigerter Theilnahme für die Ausführungen des Redners die
ſich mehrfach in lauten Aeußerungen der Zuſtimmung und in einem
donnernden Beifallsſturme kundgab Hr Richter verbreitete ſich
in 1feſtündiger Rede über die Geſetzesvorlagen der kommenden
Parlamentsſeſſion insbeſondere über die Steuerreform und die
auf Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke des Heeres abzielende
Militärvorlage Beide Vorlagen ſind überwiegend rechneriſcher
Natur und ihre Beleuchtung gerade durch Hru Richter mußte
um ſo intereſſanter und feſſelnder ſein als er wie wir wiſſen der
erſte Rechner unſerer Parlamente iſt und als ſolcher durch die
unwiderſtehliche Beweiskraft ſeiner Zahlen ſeine parlamentariſchen
Gegner mehr als einmal gründlich widerlegt hat Auch der
geſtrige Vortrag gab mit ſeinem reichen Zahlenmaterial eine
Reihe von Aufſchlüſſen die bisher weder in den Zeitungen noch
in den Broſchüren über die neuen Vorlagen zu finden waren und
erhielt dadurch eine beſonders weittragende Bedeutung

Hr Abgeordneter Richter wurde bei ſeinem Eintritt in den
Saal von lebhafteſtem Beifall der Verſammlung begrüßt worauf
der Vorſitzende Hr Prof Dr Kohlſchütter nach kurzer Be
willkommnung des Redners und der zahlreich erſchienenen Gäſte
mit einem Hoch auf Se Majeſtät den Kaiſer die Verſammlung
eröſfnete

Hr Richter der hierauf das Wort erhielt ſprach zunächſt der
Verſammlung und dem Hrn Vorſitzenden ſeinen Dank für die
freundliche Begrüßung aus und erinnerte daran daß er bereits
vor 25 Jahren auf der Rückreiſe aus ſeinem damaligen Wahl
kreiſe Nordhauſen Gelegenheit hatte in Halle vor einer
größern Verſammlung zu ſprechen um die Kandidatur
ſeines Namensvetters des Predigers Richter Marienfelde zu
unterſtützen Redner wandte ſich darauf unmittelbar zur Be
ſprechung der den Parlamenten in den bevorſtehenden Tagungen
obliegenden Aufgaben und äußerte ſich nach einigen einleitenden
Worten wie folgt

Es handelt ſich um eine Steuer Reform Eine Reform
Welch ſchöner vielverſprechender Name Aber ich weiß nicht
woher es kommt daß wenn das ſchöne Wort Reform in Ver
bindung mit dem Worte Steuer vor mir erſcheint mich immer
ein leichtes Gruſeln Schütteln erfaßt ſo ungefähr als wenn
man ſonſt im Leben irgend etwas Unangenehmes ſich zu ver
gegenwärtigen hat Vielleicht kommt dies von den Erfahrungen
her die wir mit den Steuer Reformen ſchon unter dem Fürſten
Bismarck gemacht haben Mit welcher Emphaſe wurde in den
Jahren 1878 und 1879 die damals angekündigte große Steuer
Reform des Fürſten Bismarck begrüßt Als eine frohe Botſchaft
ein Evangelium würde ſie dem Volke verkündet in Flug
blättern c Die Regierungspreſſe ſagte wie viele neue Steuern
auch kommen werden das Maß der neuen Steuern wird nur
den Umfang derjenigen viel läſtigern Steuern bedeuten die als
dann von den beſtehenden Auflagen erlaſſen werden Fürſt
Bismarck ſelbſt nahm ein ſchönes Beiſpiel zur Jlluſtration ſeiner
guten Abſichten aus der Schneiderwerkſtatt her indem er ſagte
es komme ihm nur darauf an es ſo zu machen daß der Steuerrock
dem Steuerzahler bequemer ſitzen möge Nun meine Herren
in ſolchen Steuerſachen hört nicht nur die Gemüthlichkeit ſondern
hören auch die allgemeinen Redensarten auf ſollten es wenigſtens
Es kommt hier alles nur auf die trockenen nüchternen Ziffern
an Jene große Steuer Reform unter dem Fürſten Bismarck iſt
in Scene geſetzt worden Und wenn wir nun heute nachrechnen
was dabei herausgekommen iſt ſo finden wir daß damals in den
Jahren 1878 und 1879 als dieſe Steuer Reform begann die
Einnahme aus den Zöllen und Verbrauchsſteuern im Deutſchen
Reiche ſich brutto belief auf 264 Mill Mark Und wenn Sie
nun fragen wie groß dieſe Einnahmen aus Zöllen und Verbrauchs
ſteuern im Deutſchen Reiche nach dieſer Stener Reform im Jahre
1891/92 geweſen ſind ſo kommen Sie auf die Ziffer nicht von 204
von damals ſondern auf 731 Millionen Bewegung Die Zölle
und Verbrauchsſteuern im Reiche haben ſich alſo in dieſen
3 Jahren von 264 auf 731 oder um 467 Millionen das iſt

nahezu auf das Dreifache erhöht
Aber ſagte man die Verwendung wird in den andern poli

tiſchen Verdänden erfolgen Nun was die preußiſchen Landes
ſteuern anbetrifft ſo ſtehen 175 Millionen Mark in jenem Jahre
gegenüber 199 Millionen Mark in dieſem Jahre Es haben im
einzelnen Minderungen ſtattgeſunden ein Plus liegt aber auch
hier vor Die Kreisſteuern haben ſich um eine Kleinigkeit von 3
Millionen M vermindert dafür haben ſich die Gemeinde Ab
gaben nicht blos in der Geſammtziffer ſondern auch auf den
Kopf der Bevölkerung erhöht Das ſind die Erfahrungen die
wir bisher mit Steuer Reformen gemacht haben

Wenn jene Steuner Reform auch nur entfernt das erfüllt hätte
was man ſich von ihr verſprach ſo würde jetzt eine zweite Steuer
Reform einzuleiten überhaupt gar nicht erforderlich ſein Dieſe
neue Reform Aera der Steuern von dem Finanzminiſter Herrn
Miquel eingeleitet hat zunächſt begonnen auch mit einer Erhö
hung der Steuerlaſt in Preußen durch das neue Einkommenſteuer
Geſetz Als wir darüber im Abgeordnetenhauſe vor 2 Jahren
ſprachen was die neue Einkommenſteuer wohl mehr einbringen
würde da ſagte Herr Miquel wenn ſie 15 Millionen Mark mehr
einbringt dann werde ich ſehr zufrieden ſein ich glaube zwar

nicht daß ſie ſo viel mehr einbringen wird aber im günſtigſten
Falle 15 Millionen Darauf ſagte ich ihm nicht 15 auch nicht
29 20 40 Millionen wird ſie mehr ergeben Er ſchüttelte den
Kopf Und nun das Ergebniß Wir haben beide unrecht ich
am wenigſten denn das Plus hat 44 Millionen ergeben Heiter
keit Der Ertrag der Einkommenſteuer iſt infolge der neuen Ver

gnlggung von 80 auf 124 Millioſen geſtiegen infolge theils der
Dellarationen theils der Doppelbeſteuerung der Aktiengeſellſchaften
und Gepoſſenſchaften theils der Erhöhung des Steuertarifs

Ler Anfang der neuen Steuer Reform iſt alſo zunächſt eine
Mehrbelaſtung um 44 Mill die zurückgelegt aufgeſpeichert
werden zur er hin der Geſammtreform Die weitern
Abſchnitte dieſer Reform ſollen ſich nun in der nächſten Saiſon
des Abgeordnetenhauſes vollziehen Sicher und bekannt von dem
was uns vorgelegt werden wird iſt zunächſt die Einführung
einer neuen Vermögens Steuerfürden Staat die aufgepfropft
werden ſoll auf die neue Einkommenſteuer eine Vermögens
ſtener die beträgt 8 pro Mille nicht des Einkommens ſondern
des Vermögens Vermögensſteuer Einkommenſteuer das iſt
ungefähr Hoſe wie Jacke Heiterkeitl Denn nach dem Ver
Pakt t ſich abgeſehen von Bauplätzen und adgeſehen von
tonen dergleichen im Grunde genommen auch das Ein

umen daß eine Vermögensſteuer von z pro Mille un
gefähr I Proz vom Einkommen bedeutet Dieſe Ver
mögensſtener wird geſchätzt in ihrem künfügen Ertrage auf
33 Mill M Wir hätten alſo wenn die Vermögensſteuer be
willigt wird die hübſche Anzahlung von 44 Mill Plus aus der l
neuen Einkommenſteuer u Gſtener macht 77 Mill gend von 33 Mill aus der Vermögens
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Nun ſoll dieſe Steuer Reform darin beſtehen daß dafür an
Staatsſteuer den Gemeinden überwieſen werden die Grundſteuer
mit 40 Millionen die Gebäudeſteuer mit 35 Millionen die
Gewerbeſteuer mit 20 und die Bergwerks Abgabe mit 5 Millionen
macht zuſammen 100 Millionen Man könnte hierbei beinahe
auf den ſchönen Gedanken kommen der Fiskus wolle etwas
ſchenken daß er 100 Millionen für 77 giebt Nein ſo iſt dasnicht gemeint man darf da keinen falſchen Verdacht haben
Heiterkeit Es wird dafür die Lex Huene auf ehoben mit ihren
bisherigen Ueberweiſungen an die Stadt und Landkreiſe die ſich
für das letzte Jahr immerhin auf 57 Millionen belaufen haben
Allerdings werden infolge der Herabſetzung der Getreidezölle
dieſe Ueberweiſungen künftig geringer ſein aber ſie werden
jedenfalls mehr betragen als der Unterſchied von 77 zu 100
daß der Fiskus immerhin unter allen Umſtänden ein um ſo
beſſeres Geſchäft machen würde als die Einkommenſteuer und die
Vermögensſteuer in der neuen Geſtalt von Jahr zu Jahr in
ihren Erträgen ſteigen würden

Es leuchtetein daß die Belaſtung des einzelnen Steuerzahlers
der von der neuen Einkommenſteuer höher getroffen wird der
von der Vermögensſteuer getroffen wird ſicher i unſicher iſt
es welche Enktlaſtung dem Steuerzahler zutheil wird aus jener
Ueberweiſung von 100 Millionen Staatsſteuer an die Gemeinden
Ob der einzelne Steuerzahler und das iſt zuletzt das Ent
ſcheidende hier eine Entlaſtung erhält aus den Ueberweiſungen
hängt davon ab erſtens wie viel von den 100 Millionen auf die
Gemeinde fällt in der er wohnt zweitens ob die Gemeinde dasjenige
was ſie erhält verwendet zu erhöhten Ausgaben oder verwendet
zu Entlaſtungen an den e h und drittens hängt es
davon ab an welcher Stelle im Rahmen der Gemeindeſteuern eine
Entla ſtung ſtattfinden wirdDie erſte Frage alſo iſt wie viel empfängt der einzelne Ort
aus dieſer Ueberweiſung der Staats Grund und Gebändeſteuer
und Gewerbeſteuer un meine Herren mache ich mir den
Vers darauf daß die großen Städte die mittlern Städte über
haupt alle induſtriellen Bezirke aus der Ueberweiſung der Steuern
weniger erhalten werden als in Form der neuen Einkommen
ſteuer und der Vermögensſteuer aus ihnen für den Fiskus heraus
gezogen wird und daß umgekehrt gerade diejenigen Bezirke die
nicht induſtriell ſondern ausſchließlich ländlich ſind das platte
Land in den öſtlichen Provinzen inbeſondere die Gutsbezirke
den Hauptvortheil an dieſen Ueberweiſungen haben Das hängt
damit zuſammen die neue Einkommenſteuer und die neue Ver
mögensſteuer ſind ſo eingerichtet daß ihre Steuerſchrauben ganz
beſonders zufaſſen in den indnſtriellen in den ſtädtiſchen Be
zirken und daß hier die Zugkraft der Saugpumpe der Ein
kommenſteuer und Vermögensſtener weit ſtärker iſt als in den
ländlichen Es geht dies zum Theil ſchon daraus hervor
daß während beiſpielsweiſe der Gewerbetreibende der Kauf
mann verpflichtet iſt zur neuen Einkommenſteuer ziffern
mäßig ſein Einkommen zu deklariren der Gutsbeſitzer dieſe Ver
pflichtung nicht hat er braucht blos einige Notizen über ſeine
Beſitzverhältniſſe zu geben und es iſt dann dem größeren oder
geringeren Wohlwollen des Herrn Landraths überlaſſen aus
dieſen Notizen das ziffernmäßige Einkommen herauszurechnen
Es folgt dies zweitens daraus daß die Hauptſteuer die den
Gemeinden überwieſen iſt die Grundſteuer in den Städten ſo
gut wie gar nicht deſto mehr auf dem platten Lande ins Gewicht
fällt ie ſich das ziffernmäßig für die einzelnen Orte aus
drückt das iſt ſchwer ſchon heute zu berechnen Für Berlin
wird es ſelbſt von den Anhängern der Steuer Reform berechnet
daß Berlin an neuer Einkommenſteuer und an Vermögensſteuer
mindeſtens 3 Millionen mehr zu zahlen haben wird als es an
Grund Gebände und Gewerbeſtener vom Staate empfängt Und
was Halle betrifft ſo rechnet Hr Prof Friedberg heraus daß
Halle vom Staate überwieſen erhält nach Abzug der Ueber
weiſung aus der lex Huene 274,000 M Nun wird mir aber
geſagt daß Halle allein 214,000 M Steuern mehr bei der neuen
Einkommenſteuer aufzubringen hat als vorher Ziehe ich dieſes
Plus ab ſo bleiben von den Ueberweiſungen nur 589,000 M
übrig Davon würde nun doch das abgehen was die Stadt
Halle aus der Vermögensſteuer mehr zu bezahlen haben würde
Wenn in Halle der Werth von Grund und Boden von Gebäuden
von Gewerbekapital von Staatspapieren von Effekten in Privat
beſitz auch nur 118 Millionen M beträgt ſo würde das gleich
aufgehen Es iſt aber anzunehmen daß der Vermögenswerth
ein viel größerer iſt und dementſprechend wird auch für Städte
wie Halle ein Plus desjenigen was bei dieſer Steuer Reform
an den Fiskus zu zahlen iſt gegenüber demjenigen was ihnen
an Steuern überwieſen wird heranskommen Der Vortheil liegt
in den rein ländlichen Bezirken insbeſondere in den Guts
bezirken
Jch ſagte ob der einzelne Steuerzahler Vortheil hat hängt davon
ab ob die Gemeinde von den ihr überwieſenen Steuern einen
Theil zu Ausgabe Erhöhungen verwendet oder von welchem Theil
ſie eine Entlaſtung vornimmt Dieſe Frage macht nun in den 16,900
Gutsbezirken der öſtlichen Provinzen gar keine Schwierigkeiten
denn hier iſt durchweg der Gutsherr Jnbaber aller Rechte und
Pflichten des Gutsbezirks Wenn nun der Gutsbezirk einer Ge
meinde gleich geachtet und dieſem Gutsbezirk ebenſo die Staats
Grundſteuer die Staats Gebäudeſtener die StaatsGewerbe
ſteuer überwieſen wird ſo hat es der Gutsherr in der Hand ſich
ſelbſt dieſe Grundſteuer die Gebäudeſteuer die Gewerbeſteuer ſo
weit derſelbe dabei und das iſt in der Hauplſache er ſelbſt in

Betracht kommt zu erlaſſen Auf dieſe Weiſe läuft die Reform
in den Gutsbezirken ſoweit bis jetzt bekannt wird thatſächlich
namentlich auf einen Erlaß der Grundſteuer überhaupt auf einen
Erlaß von Staatsſteuern im Betrage von über 9 Millionen M
hin M das iſt für einzelne dieſer Herren ſehr angenehm
namentlich wenn ſie Gutsherren ſind nicht blos in Bezug auf
einzelne Gutsbezirke ſondern für eine ganze Reihe Der
bedeutend ſte Gutsbeſitzer in der Provinz Sachſen iſt meines
Wiſſens der Fürſt Stolberg Wernigerode derſelbe zahlt gegen
wärtig 30,551 M Grundſteuern Wenn man ihm als Gutsherren
die Staats Grundſteuer überweiſen wird ſo iſt in der Lage ſich
dieſe Staats Grundſteuer zu erlaſſen Der nächſte der Graf
Stolberg Roßla zahlt 18,600 der Graf Stolberg Stolberg
11,586 M Grundſteuer u ſ w Allerdings haben dieſe Herren
auch zu der neuen Einkommenſteuer beigetragen aber ſoweit ſie
Reichs unmittelbare ſind empfangen ſie vorab wir haben nicht
dafür geſtimmt eine Entſchädigung für die Aufhebung ihrer
bisherigen Befreiung von der Einkommenſteuer das 13 fache
der Einkommenſteuer in Kapital Auch diejenigen Großgrund
beſitzer welche nicht Fideikommiſſe ſondern ihr Gut in Kauf
oder als Erbtheil übernommen haben ſind hierbei in einer be
ſonders vortheilhaften Lage Sie haben das Gut übernommen
mit der Grundſteuer alſo infolgedeſſen zu einem entſprechend
niedrigern Preiſe Wenn ſie nun als Gutsherren in die Lage
kommen ſich die Grundſteuer zu erlaſſen ſo kommen ſie weiterhin
in die Situation das Gut demnächſt ohne Grundſteuer verkaufen
oder bei der Erbtheilung übertragen zu können Ein Gut ohne
Grundſteuer iſt natürlich um ſo viel mehr werth als ein Gut mit
Grundſteuer Den Unterſchied in Kapitalwerth ausgedrückt ſteckt
der zeitige Beſitzer in die Taſche während derjenige der wegen
der Befreinng von der Grundſteuer das Gut nach ihm zu einem
um ſo höhern Preiſe erwirbt ſich nicht beſſer befindet als derBeſitzer ſebt ſodaß bei der Eigenart einer derartigen Realſteuer
zuletzt eine ſolche Reform hinauslaufen kann auf ein Kapital
geſchenk an zeitige größere Beſitzer

Nun klagt man mit Recht darüber daß in vielen Bezirken die
Gutsbezirke im Verhältniß zu den Landgemeinden nicht ent
ſprechend herangezogen werden zu den Schul Wege und Armenaſten Wäre hier eine wirkliche Reform in rage ſo würde
man dieſe Ueberweiſung der Steuer nicht vollziehen ohne zugleich
eine anderweite Vertheilung und Reform in Bezug auf die Schul
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Armen und De kanlaſten zwiſchen Gutsbezirk und Land
gemeinde vorzunehmen

Wie iſt es nun in den Städten Jn den Städten hängt ob
der einzelne Sperr und was er erhält gegenüber der
Mehrbelaſtung aus Einkommen und Vermögensſteuer davon ab
ob die Gemeinde die ihr überwieſenen Beträge verwendet zu
AusgabenErhöhungen und wenn ſie dies nicht thut an welcher
Stelle ſie die Beträge verwendet zu Erlaſſen an den Gemeinde
ſſeuern Nun ſind in den Gemeinden die Vertretungskörper in
der Mehrheit in den Händen der Hausbeſitzer das entſp
unſerer Städte Ordnung Jnfolgedeſſen liegt es nahe daß d
Ueberweiſungen und die Entlaſtung die dadurch möglich we
weit mehr Verwendung erhalten zur Entlaſtung des Realbe
als zur Entkaſtung der Perſonalſteuern und der Einkommenſteuer
Mit Recht ſagt man daß es eine Reihe von Verwendungen
Gemeinden giebt die dem Realbeſitze dere wegt r v
kommen und daß dementſprechend dieſe Verwen nen in Se
meinde durchweg zu decken ſind darauf aber bin ich begierig ob
es gelingen wird von Geſetzes wegen zu formuliren wel
Theil der Gemeinde Ausgaben in Zukunft zu decken iſt durch
Realſteuern und welcher durch Perſonalſteuern

Herr Zriedeeg in ſeiner Broſchüre meint alles was in 9
überwieſen würde würde hier verwendet werden zur Entla re
des Realbefitzes und es würde nichts Avrer zur
änderung der Gemeinde Einkommenſteuer nach würde alſo
hier gerade der angebliche Hauptzweck der ganzen SteuerReform
die Gemeinde Einkommenſteuer herabzuſetzen nicht erfüllt werden
können Herr Friedberg hat nun weil dieſer Zweck der Steuer
Reform der von dem Finanzminiſter als Aushängeſchild immer
in erſter Reihe benutzt wird nach ſeiner Anſicht für Orte wie
Halle nicht zutreffen wird nun ſeinerſeits noch eine weitere
Steuer Reform in petto die ſich an dieſe nach ihrer Du
führung dann anſchließen müßte zu dem Zwecke daß dann e
eine Verminderung der Gemeinde Einkommenſteuer eintritt Herr
Friedberg ſagt alſo in ſeinem Aufſatze das geht nicht länger ſo
es müſſen mehr indirekte Abgaben in den Gemeinden eingefü
werden durch Vermehrung der Verbrauchs Abgaben in den
meinden muß es möglich werden die Gemeinde Einkommenſtetter
herabzuſetzen M abgeſehen davon d ſchon etliche Ver
brauchs Abgaben beſtehen ſo z B hier in Halle hunderttauſend
Mark von Bier halte ich eine ſolche Erhöhung der Verbrau
Abgaben in einer Gemeinde für ein doppeltes Unrecht ein
weil gerade von Reichs wegen wie ich im Eingange darlegte in
den letzten drei Jahren die VerbrauchsSteuern und Zölle um
das Dreifache geſteigert ſind und ſchließlich ſind es doch nicht
verſchiedene Menſchen ſondern es iſt immer derſelbe Steuerzahler
den hier das Reich dort der Staat und an dritter Stelle die
Gemeinde heranzieht und zweitens iſt es der Natur der VerbrauchAbgaben entſprechend daß die minder wohlhabenden Klaſſen davon

am ſtärkſten betroffen werden Es ſind progreſſive Steuern a
unten wollte man Verbrauchs Abgaben legen auf Luxusarti
ſo würde das ſchon wenig einbringen Geld bringt nur das in
Maſſe was die Maſſe braucht alſo die Gegenſtände des all

7 Verbrauches Allerdings iſt z Z bier ein gewiſſerRiegel vorgeſchoben durch die Zollvereins Verkräge Herr Prof
Friedberg aber weiß bereits ein Mittel wie man die indirekten
Gemeinde Abgaben erhöhen kann ohne ſich an dieſe Zollvereius
Verträge zu kehren Er meint nämlich man brauche i eine
Verbrauchs Abgabe nicht in der Form einer Verbrauchs Abgabe
einzuführen ſondern in der Form einer Beſtenerung der Schank
wirthe Nun weiß ich ſehr wobl unter den Konſervativen und
auch bei vielen Nationalliberalen iſt eine ſtarke Neigung vor
handen dem Gewerbe der Wirthe immer mehr aufzulegen Man
ſagt mögen die dann ſehen wie ſie damit fertig werden und
dann die Steuer auf die Preiſe ſchlagen Aus dieſer Tendenz
heraus bekommen zum 1 April nächſten Jahres die Schank
wirthe ſchon in Verbindung mit der neuen Gewerbeſteuer
1 Million Mark mehr aufgelegt namentlich in Form einer neuen
Betriebsſteuer wir haben unſerſeits nicht dafür geſtimmt

Nun ſagt Hr Friedberg in ſeiner Brofſchüre Schön da iſt ja
ſchon die neue Betriebsſtener für die Wirthe da iſt doch nichts
einfacher als daß nun von Gemeinde wegen dieſe Betriebsſteuer
vervielfältigt wird M zunächſt entſteht die Frage ob das
wirklich ſo einfach iſt daß ein Gewerbetreibender eine derartige
Steuer die ihm auferlegt wird nun auch ohne weiteres auf Zie
Preiſe überwälzen kann ſei es in Form der Verſchlechterung der
Wagren das Letztere liegt oft näher als das Erſtere un
zweitens ob es hier am Platze iſt Man kann wohl auf dieſe
Weiſe im beſten Falle diejenigen beſteuern die im Wirthshau
verkehren aber nicht diejenigen treffen die nicht oder weniger i
das Wirthshaus gehen Wer geht nun in das Wirthshaug
Einzelnſtehende Leute Ortsfremde gewiß aber unter den andern
Klaſſen tritt ein Unterſchied hervor Derjenige der einen eige
Weinkeller hat dexjenige der ſich ſelbſt eine gute Auzahl Flaſ
oder ſelbſt Fäſſer Vier einlegen kaun der ſelbſt große Gaſterei
giebt und ſeinerſeits in Privatgeſellſchaften eingeladen wird weil
ihm alles dies ſeine Mittel erlauben der braucht dies alles viel
weniger als derjenige der um ſich irgendwie ſpirituöſen Genüß
zu verſchaffen nothwendigerweiſe das Wirthshaus aufſuchen muß
So gipfelt alſo dieſe Philoſophie und Finanzweisbeit des Hrn
Friedberg ſchließlich darin daß diejenigen Leute die einen eigerguten Keller haben von der Verbrauchsſteuer nicht geiroften

werden ſondern nur diejenigen die einen ſolchen nicht haben
Nun kann man ja ſagen kritiſiren iſt bei ſolchen Dingen ſehr

leicht aber wie ſoll das anders gemacht werden M H
läßt ſich auch anders machen Der Grundfehler in dem Pl
des Hrn Miquel beſteht darin daß er die Einkommenſteuer für
den Staat viel zu ſcharf und zu hoch in Anſchlag nimmt er ver
gißt daß die Einkommenſteuer immer eine Hauptſteuerquelle für
die Gemeinden ſein muß und daß man ſie deshalb wenn ſie ſüx
die Gemeinde fließen ſoll nicht derarz mit Einkommenſteuer und
Vermögensſteuer von Staats wegen belaſten darf wie er es beabſichtigt Wir ſind daher der Meinung daß die jetzige Ein
kommenſteuer als Staatsſteuer ſchon viel zu hoch bemeſſen iſt
und daß es insbeſondere unrecht iſt bei dieſer Einkommenſteuer
nicht zu unterſcheiden zwiſchen dem fundirten und unfundirten
Einkommen d h demjenigen Einkommen welches aus Vermögen
fließt und demjenigen welches nur Arbeitseinkommen darſtellt
weil das Arbeitseinkommen eine gewiſſe beſondere Arbeits
ausbildung vorausſetzt

Ja ſagt Hr Miquel darin bin ich ganz eurer Meinung ich
will auch unkerſcheiden zwiſchen fundirtem und unfundirtem Ein
kommen darum habe ich ja gerade die Vermögensſteuer 7
die das fundirte Einkommen trifft Das iſt an ſi
richtig man kann die Sache aber auf zweierlei Art machen ma
kann eine verſchiedene Belaſtung dadurch hervorbringen wie er
will indem man das fundirte Einkommen höher belaſtet man
kann es aber auch dadurch daß man das unfundirte Einkomm
niedriger belaſtet denn was hat der Mann mit dem Arbei
einkommen dem unfundirten Einkommen davon wenn der mit
dem fundirten Einkommen erhöht wird wenn er ſeinerſeits
erniedrigt wird Sehr richtig Die Gerechtigkeit braucht
nicht blos darin zu beſtehen daß man den Einen am Andern
hinaufſchraubt ſondern auch umgekehrt darin daß man denEinen oben ſtehen läßt und den Andern herabſetzt I
Darin unterſcheiden wir uns allerdings in einer eigenthümlichen
Weiſe von dem Herrn Finanzminiſter

Nun ſagt man wo aber bieibt der Staat wie wird dann der
Ausfall des Staates gedeckl Der kann gedeckt werden der k
dabei ebenſo gedeckt werden wie er jebt wird durch
Vertheilung der Renten an die Kreiſe nach der lex Huone indem

man
hen at wegen der Unterhaltung und des Baues der Chauſſeen
ieſe e een kommen vorzugsweiſe dem S u
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ſten auf die Realſteuern zu legen die ihnen ja von Staats wegenh wer e ſo würden auch dieſe Geſchenke d
an die Gutsberren in Fortfall kommen von denen ich vorher
eſprochen habe Wir wollen auch daß dieſe Realſteuern an dieVemeinden überwieſen werden aber nicht mit ſo einſeitiger Ver

ilung wie es die Regierung beabſichtigt Jn dem was HerrMigquel ſchließlich will liegt die eigentli agrariſhe Spitze ſeiner

Beſtrebungen Der Miniſter Herrfurth hat ſeinen Abſchied
genommen weil er wie man nicht mit Unrecht ſagt dieſe

rariſche Politik der Steuer Reform nicht mitmachen wollte
rn Miquel ſagt man die sering nach er ſei der
einung man wage dem hiſtoriſchen Adel von Preußen auch

der Steuergeſetzzebung in etwas unter die Arme
greifen Bewegung und Heiterkeit Jch bin nun der Anſicht
nicht Alle Achtung vor dem hiſtoriſchen Adel Aber wenn der
hiſtoriſche Adel ſeine Bedeutung nur aus der Hiſtorie herleiten H
will und nicht aus dem was er in der Gegenwartthatſächlich bedeutet ſo gebe ich auf den Adel nicht
mehr als auf jede andere Prätention Sehr richtig
Lebhafter Beifall Jedenfalls hat das Bürgerthum gar keine
Veranlaſſung kontributionspflichtig zu werden irgend jemand g
auch nicht dem hiſtoriſchen Adel Allerdings mag ja bei Herrn
Miquel als Abgeordneter ſ Z ſolche Erwägung mitgeſpielt haben
als er dazu beitrug das bekannte 40 Millionen Geſchenk als
Privilegium den Gutsbrennern in den öſtlichen Provinzen zuzu

wenden
Meine Herren Wir wollen glſo wenn auch in ganz anderem

Sinne auch die Ueberweiſung dieſer Realſteuern an die Gemeinden
aber wir wollen ſie nicht überweiſen in der Geſtalt wie es hier
geplant wird Denn was kann eine Gemeinde anfangen mit
einer Grundſteuner die veranlagt iſt nicht nach dem heutigen
Werthe ſondern nach dem Durchſchnittspreife von 1836 18607
Und was taugt für eine Gemeinde eine Gebändeſteuer die nur
ülle 15 Jahre nach dem Miethswerthe neu veranlagt wird und
nicht nach dem gegenwärtigen ſondern nach dem Durchſchnitts
werthe von 10 Jahren

Meine Herren Sie werden aus meinen Darlegungen ent
nommen haben daß es ſich hier um ſehr bedeutſame aber auch

um r ſchwierige Fragen handelt ſchwierige Fragen die
zur Zeit noch überhaupt ſehr wenige in ihrem Zuſammen
hange haben verſtehen können und da muß man mit Recht
fragen warum ſollen nun alle dieſe Steuern ſo wie es be
abſichtigt wird in einer einzigen Landtagsſeſſion durchgepeitſcht
werden bis zum nächſten Herbſte h ja weil wir im
nächſten Jahre Neuwahlen haben weil die Wahlperiode abläuft
Was ſchadet es denn wenn die Wähler auch einmal anfangen
zu dieſer Frage ihrerſeits Stellung zu nehmen Es iſt ja mög
lich daß die Wahl etwas anders ausfällt als bisher Jch will
ja nicht leugnen daß wir den Wunſch haben etwas mehr Mit
glieder als bisher zu erhalten Daß wir ausſchlaggebend werden
könnten bei dem Dreiklaſſen Wahlſyſtem m da iſt ja
dafür geſorgt daß die Bäume nicht in den Himmel wachſen daß
man davor keine t in unſerem Staatsweſen zu haben
braucht Wie jetzt die Sache liegt wo wir noch nicht einmal
genau wiſſen wie die neue Einkommenſteuer ſich im einzelnen
vertheilt wir kennen blos die Hauptzahlen würde in der That
die Durchführung der Reform mit allen ihren Konſequenzen ein
Sprung ins Dunkle ſein und wir ſind in der Geſetzgebung
in den letzten Jahren bereits derartig ins Dunkle geſprungen
daß es ſich nicht empfiehlt dieſe Sprünge allzu ſehr in der
nächſten Zeit zu wiederholen Sehr richtig Jch weiß auch

r nicht warum Herr Miquel ſeinerſeits ſo große Eile hat
ſt er überhaupt des Finanz miniſteriums müde Ja meine
erren ich habe die feſte Ueberzeugung die Agrarier ſind im
ugenblicke ihm ſehr dankbar aber wenn er ihnen mit der Steuer
rm das verſchafft hat was ſie niemals unter dem Fürſten

Bismarck oder irgend einem andern konſervativen Finanzminiſter
zerlangt hätten wenn ein anderer Finanzminiſter ihnen das
verſchafft daß die Gutsherren ihrer Grundſteuer quitt und ledig

werden nun meine Herren dann werden ſie ihm ſo lange
dankbar ſein bis er es ihnen verſchafft hat in dem Augenblicke
wo er damit fertig wird haben die Herren ſammt und ſonders
jedes Juntereſſe verloren an der Fortexiſtenz eines nationalliberalen

inanzminiſters Heiterkeit und lebhafter Beifall Jn den
Augen aller dieſer Herren iſt Herr Miquel immer nür der
Miniſter für die neuen Stenern geweſen Hat er die neuen
Steuern durchgeſetzt dann kann der Mohr gehen das Uebrige
kann jeder Finanzminiſter aus dem hiſtoriſchen Adel auch
Geiterkeit und lebhafter Beifall

Meine Herren Wie es nun auch mit der Stener Reform
werden mag jedenfalls müſſen wir bis zur nächſten Landtags
wahl im Herbſte nächſten Jahres eine Aenderung in unſerem
Landtagswahlrechte erhalten Wir unſerſeits haben beantragt
des Reichstags Wahlrecht auf den Landtag auszudehnen Bravo
wir ſehen keinen Grund warum für den Landtag anders gewählt
wird als für den Reichstag Wir ſind mit dieſem Antrage unter
legen und wir haben bei der Zuſammenſetzung des Landtages

vom Herrenhauſe ganz zu ſchweigen gar keine Ausſicht
damit durchzudringen aber die Herren die an dem Dreiklaſſen
Wahlrecht zu dem Landtage feſthalten die haben zum mindeſten
die Verpflichtung dafür zu ſorgen daß ſich dieſes Dreiklaſſen

Wahlrecht plutokratiſch nicht noch ſchärfer zuſpitzt als es ohnedies
der Fall iſt Nun lag es auf der Hand daß die 44 Millionen
Plus in der Einkommenſteuer die jetzt bei der Drittelung in
Rechnung fallen ganz außerordentlich dazu beitragen müſſen die
Zahl der Wähler in der erſten und zweiten Klaſſe zu vermindern
und diejenigen in der dritten Klaſſe noch zu vermehren ſodaß
alſo die wohlhaben de Minderheit noch mehr als bisher bei den
Wahlmännerwahlen ins Gewicht falle

Meine Herren ſo wichtige Aufgaben es auch für den Lanbiag
geben mag ſo wird doch ſehr bald der Landtag der ja in der
parlamentariſchen Saiſon den Vortritt haben ſoll zurücktreten
hinter dem Reichstage und hinter deſſen Aufgaben in dieſer Saiſon
Für den Reichstag iſt eine Militärvorlage vorbereitet größer
und bedentſamer als eine der Militär Vorlagen die ſeit der
Reorganiſation von 1860 uns beſchäftigt

Jm Hinblick auf die umfaſſenden Mittheilungen die wir bisher
über alles zu der neuen Militärvorlage bekannt Gewordene ver
öffentlicht haben geben wir aus dieſem Abſchnitte des Vortrages
nur einige Bemerkungen des Redners wieder Durch die in
Ausſicht genommene Erhöhung würde die Friedens Präſenzſtärke
der Armee gebracht werden von 486,000 auf 576,000 Mann Die
dadurch entſtehenden regelmäßigen dauernden Mehrkoſten ſind
auf 65 Millionen die einmaligen erſten Anſchaffungen auf
80 Millionen M berechnet die nothwendigen Bauten berechnet
Redner auf mindeſtens 200 Millionen M 9iedner bemerkt Nun

aubt man man könne uns dieſe Anforderung genießbarer machen
irch die Verbindung damit daß die 2jährige Dienſtzeit bei der
nfanterie eingeführt würde M Niemand kann weniger

die Bedeutung der Einführung der 2ijährigen Dienſtzeit unter
ſchätzen als wir Die Fortſchrittspartei hat die Forderung der
2 jährigen Dienſtzeit ſeit ihrer Begründung in den Vordergrund
ihres Programms geſtellt Jch bin ſeit 21 Jahren im Reichs
tage ich kann ſagen daß ich einen guten Theil meiner Zeit und
meiner perſönlichen Arbeitskraft in dieſen 21 Jahren auf dieſe
unbefriedigte Forderung r tet habe Wir haben in dieſem
Kampfe um die zweijährige Dienſtzeit Verdächtigungen
Verläſterungen Mißdeutungen aller Art erlebt Bald hat man
uns verhöhnt als Perſonen die klüger ſein wollten als Roon und

oltke Bald hat man uns verdächtigt als mangelhaft in unſerm
atriotismus als Reichsfeinde Franzoſenfreunde Ruſſenfreunde

was weiß ich alles Jm Jahre 1887 ſtelite man es ſo dar als
das Schickſal Deutſchlands davon abhänge wenn nicht auf 7

ahre die Präſenzſtärke geregelt würde Und was erleben wir
t Jetzt ſind erſt S Jahre verfloſſen und ſchon durchbricht die

egierung zum zwelien mal dieſes Septennat M H es kann
s ja eine große Genugthuung gewähren wenn wir in letzter
Woche Ausführungen in der Nordd Allgem Zig laſen zu Gunſten

der jährigen Dienſtzeit die früher nur in freiſinnigen C

er
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n iſt uns die 2jneneverlangen die jährige Dienſtzeit als eine Entlaſtur d geſamm
ten Volkes des Erwerbslebens der Volkswirthſchaft der Finan
en Und jetzt wird uns die e Dienſtzeit dargeboten in

r ößern Belaſtung der gegenüber die Enterbindung mit einer größer 5aſtung klein erſcheint Abgeſehen von den Spezialwaffen ſoll die
jährige Dienſtzeit nicht einmal vollſtändig bei der Infanteriel deihbrt werden die Oekonomiehandwerker bleiben davon aus

eſchloſſen die Schneider und Schuhmacher ſollen ihre 8
ahre dienen Große Heiterkeit Nun meine Herren wenn

etwas gerecht iſt ſo wäre es eine ger arpe der Dienſt
zeit gerade dieſer Klaſſen Denn werden dieſelben etwa beim
Militär gehalten für die Ausbildung zum Kriege Nein meine

erren Sie lernen nur gerade die erſten 14 Tage ordentlich
rüßen und über die Straße geben und damit iſt ihre militäriſcheKusbildung zu Ende Jn der übrigen Zeit der drei Jahre

werden ſie einfach ökonomiſch ausgenutzt
Nachdem dann ferner Herr Eugen Richter auf die un

eheure Mehrbelaſtung hingewieſen hatte die aus der geplanten
jährlichen Mehreinſtellung von 70,000 Rekruten erwachſen
würde legte er dar wie unſer deutſches Heer auch ohne dieſe
Mehreinſtellung unter den europäiſchen Armeen den erſten Rang
einnimmt Als das deutſche Heer 1870 mobil gemacht wurde
und wie es damals hieß ganz Deutſchland nach Frankreich hinein
zog ja wenn Sie im Generalſtabswerk nachſchlagen da waren
es hinſichtlich der Erſatz und Garniſontruppen im ganzen nur
1,300,000 Mann die damals unter Waffen ſtanden Bereits im
Sommer 1890 hatte unſere Militärverwaltung ſelbſt öffentlich
unſere Kriegsſtärke auf 2,900,000 ausgebildete Soldaten ange
geben 400,000 Mann mehr als die Ruſſen ins Feld ſtellen können
M ſeitdem ſind wir in jedem Jahre um mindeſtens 100,000
Mann ſtärker geworden Und wenn auf der Grundlage der jetzt
giltigen Aushebungs Beſtimmungen die Konſequenzen für die
dienſtpflichtigen Jahre gezogen werden ſo wächſt dadurch ſchon
unſere Armee auf 3,900,000 Mann Wir haben alſo auf der
Grundlage der jetzigen Heeresorganiſation ſchon das Dreifache
von 1870 in Deutſchland und wenn Sie weiter gehen und wollen
bei Einführung der zweijährigen Dienſtzeit ohne Erhöhung derFriedenspräſenzſtärke ſo viel gekruten mehr einſtellen als mit

dem dritten Jahrgange aus der Kaſerne entlaſſen werden ſo
kommen Sie zu einer ſtändigen Aushebung von 25,000 Mann das
macht für 24 dienſtpflichtige Jahrgänge 600,000 Mann und mit
25 Proz Abgang für Tod Auswanderung c 459,000 Mann
Da würden wir ſchon auf 3,900,000 450,000 4,350,000
Mann kommen Wenn das nun ſo weiter geht wo ſoll das
ſchließlich hinaus Es müſſen doch auch im Kriege noch ein paar
Leute da ſein die den Nährſtand vertreten Heiterkeit Die
Hinweiſe auf Frankreich und auf ſeine neuen großen RekrutenEinſtellungen ind hinfällig in Frankreich überwiegt die Zahl der

Todesfälle diejenige der Geburten während bei uns in Dentſch
land in ſtarkem Maße das gegentheilige Verhältniß ausgeprägt
iſt ſodaß das deutſche Heer im Vergleiche zum franzöſiſchen ſchon
durch dieſe Bevölkerungszunahme im Vortheil iſt Jm übrigen
hat man in Frankreich auch für die Qualität des Heeres mit den
großen Rekruteneinſtellungen keine guten Erfahrungen gemacht
Es hat z V das zweite Jahr in dem Frankreich die neue Aus
hebung verſucht hat 20,000 Mann weniger ergeben als das erſte
Und man hat die Erfahrung gemacht daß die Zahl derer die
während der Dienſtzeit wegen Unfähigkeit entlaſſen werden
mußten rapid gewachſen iſt

Dann beſpricht Redner die Stellung der Parteien im Reichs
tage zu der Vorlage wie wird ſich der nächſte Reichstag dazu
verhalten Nun ich denke wie wir uns ſtellen die Sozialdemo
kraten die Volkspartei das iſt ganz unzweifelhaft aber wir ſind
alle zuſammen nur 120 während 199 zu der Mehrheit erforder
lich ſind Wie wird ſich das Centrum ſtellen 2 20 Mitglieder
woren ſchon gegen die Erhöhung im Jahre 1890 Wie ſich die
Konſervativen und die Freikonſervativen ſtellen ja meine Herren
jetzt iſt denen auch ein bischen ſchwer zu Muüthe und ſie fühlen
ſich ſehr gedrückt aber wenn ſie von oben ein wenig munter ge
macht werden Heiterkeit da wird die Begeiſterung ſchon kommen
Da ziehen ſie ſich auf ihren beſchränkten Unterthanenverſtand
zurück Lebhafter Beifall und Heiterkeit und überlaſſen anderer
Stelle die Verantwortung Es kommt ja auch dazu daß in keiner
andern Partei ſo viele perſönliche Jntereſſen mitfprechen da hat
man Söhne Brüder Vettern die alle Offiziere ſind und die alle
avanciren wollen und die auch avanciren werden wenn es nur
mehr Regimenter und Bataillone giebt da iſt es ſehr ſchwer ſich
immer bewußt zu bleiben daß man auch allgemeine Bürger
intereſſen zu vertreten hat

Meine Herren wie werden ſich die Nationalliberalen
ſtellen Ausſchlaggebend ſind ſie ja nicht mehr aber es könnte von
großer Bedeutung ſein wie ſie ſich ſtellen Und es ſcheint in der
That daß während ſie früher alle kleinern Militärvorlagen von
vornherein ſogar mit dreimaligem Hurrah annahmen ihnen doch
bei dieſer Vorlage der Athem ausgeht Und wir wollen hoffen
daß es ſich bewahrheitet was geſtern die Germania ange
kündigt hat daß das Centrum bei dieſer Vorlage nicht mit
thun wird Wenn das alles ſich ſo verhält ſo kann
Graf Caprivi nichts Beſſeres thun als ſeine Vorlage
ſofort einpacken wenn er ſich nicht ſelbſt darunter begraben
laſſen will Lebhafte Heiterkeit Was ſoll dann weiter
werden Soll die Regierung die Vorlage zurückziehen
Da wird es heißen das geht des Auslandes wegen nicht Es
würde alſo eine Auflöſung des Reichstages die Folge ſein und
wir können dann ſchon im Januar oder Februar zum Wahlkampfe
kommen Jn dieſem Wahlkampſe würden wir gegenüber dem
von 1887 weit günſtigere Ausſichten haben Graf Caprivi iſt
nicht Fürſt Bismarck Noch lange nicht Und zweimal kann
man nicht dieſelben Kunſtſtücke machen Die Geſchichte mit dem
Franzoſenſch recken dem Ruſſenſchrecken den Melinitbomben der
Pikrinſäure und all dem Teufelszeug das man im Jahre 1887
gegen uns losgelaſſen hat das zieht nicht zum zweiten mal Leb
hafter Beifall Und dann dieſe Frage iſt doch weit einfacher
als es die Septennatsfrage im Jahre 1887 war Freilich man
kann nicht genug und nicht früh genug die ganze Aufmerkſamkeit
weiterer Kreiſe im Volke auf dieſe Frage lenken Das müſſen wir
überhaupt als Abgeordnete wünſchen und verlangen daß man in
weitern Volkskreiſen weit mehr als es bisher noch der Fall iſt
Antheil nimmt unmitttelbar Antheil nimmt an der Arbeit der
Geſetzgebung über große ſchwebende Fragen M wenn das
mehr der Fall geweſen wäre dann würde uns manches Geſetz
erſpart worden ſein über das man ſich jetzt verdrießlich zeigt
beiſpielsweiſe das Klebegeſetz und anderes Aber unter dem
Fürſten Bismarck freilich da hieß es Wir halten ſtill wie Bis
marck will Heiterkeit er ſetzt ja doch alles durch was ſoll man
ſich erſt dagegen auflehnen Heute iſt das nicht mehr der Fall
heute fallen unter ganz veränderten Verhältniſſen die Wünſche
des Volkes weit ſchwerer ins Gewicht Sie haben das geſehen
bei dem Volſsſchul Geſetzentwurf der iſt zurückgezogen worden ob
wohl die Mehrheit auſ der Seite der Regierung ſtand Und auch
bei kleinern Dingen wie Schloßbauflucht und Ententeich hat eine
einzige parlamentariſche Verhandlung hingereicht um ſie zu beſeitigen weil man ſich dabei auf die öffentliche Meinung ſten
konnte Darum meine Herren kann ich nur ſchließlich den Rath
geben dieſe Fragen in der nächſten Saiſon insbeſondere dieſe
Militärfrage ſo ſcharf und ſo eingehend wie möglich frühzeitig
ins Auge zu faſſen das Pulver trocken zu halten für alle Fälle
auch wenn es zur Auflöſung des Reichstages tommt

Meine Herren wir die Freiſinnigen die gerade in ſolchenMilitärfragen Sturmerprobten die heftigſten Kämpfe haben
wir in der vergangenen Zeit unter viel ungünſtigern e
niſſen durchgemacht für die Entlaſtung in Bezug auf die Militär
dienſtzeit und zum Schutze des Volkes gegen eine größere Be
laſtung in Bezug auf die indirekten Steuern das iſt der Haupt
theil der parlamentariſchen Thätigkeit unſerer Partei geweſen
Nichts iſt deshalb verkehrter als wenn man von ſozialdemokrati

ſſcher Seite verſuchen will uns als eine Bourgeois Parleihin zuſtellen
eine Herren was man Bourgeois nennt wohlhabende Klaſſen

dieſer Art die können verhältnißmäßig mit größer Kühle der
Frage entgegentreten denn die 70 000 Mann Mehraushebing
treffen die Einjährigen nicht und die Mehrbelaſtung an
Tabak und Bierſteuer trifft den Reichen nicht das iſt
nichts gegen die Belaſtung die ſolche Steuer gegen den
Minderwohlhabenden mit führt Wenn wir gleichwohl
die heftigen Kämpfe auf dieſem Gebiete durchgeführt haben
ſo haben wir es in dem Bewußtſein gethan damit ein
zutreten nicht für einzelne kleine Kreiſe des Volkes ſondern
für die berechtigten Jntereſſen der Geſammtheit des Volkes
Bravo Wir ſind keine BourgeoisPartei auch keine Arbeiter

Partei wir ſind überhaupt keine Klaſſenpartei wir wollen weder
ſein eine Partei der Evangeliſchen noch eine Partei der
Katholiken wir wollen weder ſein eine Partei der Arbeitgeber
noch der Arbeitnehmer ſondern wir wollen es uns zum Stolze
und zur Ehre anrechnen ſtets nur die Jntereſſen der Geſammt
heit im Auge zu haben ſie zur Richtſchnur zu nehmen zum
Wohle des Volkes und zum Heile unſeres Vaterlandes Lebhafter
anhaltend ſtürmiſcher Beifall

Der Herr Vorſitzende dankte dem Herrn Redner für ſeine
lichtvollen Ausführungen und erſuchte die Verſammlung dieſem
Danke durch ein Hoch auf die liberalen Abgeordneten ins
beſondere den Abgeordneten Richter Ausdruck zu geben welcher
Anfforderung die Verſammlung in nachhaltiger Weiſe Folge gab

Gerichtsverhandlungen
Berlin 8 Okt Redactkeur Kron heim vom Vorwärts iſt

heute wegen Majeſtätsbeleidigung begangen durch einen Artikel
am 7 November 1891 über die Huberiusjagd zu dreimonatlicher
Feſtungshaft verurtheilt worden

Leipzig 8 Okt Orig Mitth Der Redacteur der
ſozialdemokratiſchen Wurzener Zeitung Breuer wurde wegeu
Beleidigung des Königs von Sachſen zu 4 Monaten
Gefängniß verurtheilt Br hatte die Civilliſte als Gehalt be
zeichnet und daran ironiſche Bemerkungen geknüpft ebenſo über
eine Reiſe die der König durch das Land unternommen hatte

Genf 8 Okt Jm Prozeß anläßlich der Kataſtrophe
des Dampfers Mont Blanc iſt jetzt den Anwälten der
Civilpartei die Anklageakte zugegangen Dieſelbe ſchildert wie
die Frkf Ztg darüber mittheilt zunächſt das verhängnißvolle
Ereigniß vom 9 Juli und ſtellt dann feſt daß die Unterſuchung
ſehr ſchwierig geweſen ſei wegen der lügneriſchen Angaben des
Direktors und des Perſonals der Dampſfſchiffahrt Geſellſchaft
Schon am 24 Dez 1891 habe der Jnſpektor des Vereins der
Dampfkeſſelbeſitzer den Direktor Rochat darauf aufmerkſam ge
macht daß der Dampfkeſſel des Mont Blanc die vorgeſchriebene
Sicherheit nicht mehr biete Äm 7 Juli ſchrieb der Maſchiniſt
Fornerond an den Direktor einen Bericht in welchem es heißt
Jch bin ein wenig unruhig da ich an dem Deckel des Dampf

keſſels einen Riß von 15em Länge entdeckt habe Zugleich ver
langte er daß der Direktor kommen und die Sache beſichtigen
ſolle Rochat beſprach ſich dann mit dem leitenden Schiffs
ingenieur Lips ſie unterſuchten aber die Sache nicht ſondern
ließen ſtatt den Dienſt des Schiffes einzuſtellen in Genf eine
proviſoriſche Vernietung des Riſſes vornehmen was die Exploſion
natürlich nicht verhütete Nach der Kataſtrophe hat Rochat um
die Spuren ſeines Verhaltens zu verwiſchen den obigen Bericht
durch einen neuen erſetzt der auf ſeinen Befehl von Fornerond
geſchrieben wurde und von dem Riſſe nichts enthielt Die An
klageakte konſtatirt dann daß die Berichte der Sachverſtändigen
mit dem Ergebniſſe der Unterſuchung völlig übereinſtimmen
Schließlich beantragt die Staatsanwaltſchaft die ſtrafgerichtliche
Verfolgung gegen Rochat Fornerond und Lips auf Grund des
Art 676 des Bundes Strafgeſetzbuches wegen Vernachläſſigung
pflichtgemäßer Obſorge die den Töd von 26 Perſonen zur
Folge hatte Der Prozeß wird am 16 Okt in Lauſanne be
ginnen
Zürich 8 Okt Der frühere Direktor der Kreditbankin

Winterthur Manz iſt wegen Unterſchlagung und Betrugs
zu vierjähriger Arbeitshausſtrafe verurtheilt worden

Brüſſel 8 Okt Der Skandalprozeß gegen Ward
den Schwager des Prinzen von Chimay bewegt lebhaft die poli
tiſchen und griſtokratiſchen Kreiſe Ward iſt der Entführung eines
16jährigen Mädchens ſowie eines weitern Sittlichkeitsvergehens
gegen ein 10jähriges Mädchen angeklagt Die Auslieferung
Ward s ſteht bevor Derſelbe wird vor die Geſchworenen von
Bourges geſtellt

Petersburg 8 Okt Das Kriegsgericht zu Radom ver
urtheilte von den zu der bekannten Geſellſchaft welche die Be
freiung vom Militärdienſt im großen Maßſtabe betrieb
gehörenden Perſonen ſieben zur lebenslänglichen Anſiedelung in
Sibirien und zum Verluſt der Standesrechte zwei zu den Arre
ſtantenrotten auf 2 Jahre neun zu Gefängnißſtrafen von drei
Jahren bis zwei Monaten 331 junge Lenute welche ſich der
Militärpflicht entziehen wollten wurden in Strafbataillone auf 1
bis 3 Jahre eingereiht Die betheiligten Aerzte und Offiziere
wurden in geheimer Verhandlung abgeurtheilt

Provinzial Nachrichten
Quedlinburg 9 Okt Orig Mitth Der Jahresabſchluß

der Kaſſen des Peſtalozzi Vereins der Provinz Sachſen
hat bei der jetzt vollzogenen Reviſion folgendes ergeben Die
Zahl der ordentlichen Mitglieder iſt von 5896 auf 5907 ge
ſtiegen Die Beiträge derſelben beziffern ſich auf 30,821 50 M
29,797 M im Vorjahre Dazu kommen Beſtand und Reſte aus

dem Vorjahre 270 50 Geſchenke 717 60 M 148 34 M mehr
Konzerte 985 79 M 16 54 M mehr aus litterariſchen Unter
nehmungen 407 54 M 16 61 M weniger Vermächtniſſe er
brachten 1915 M Der Gewinn an Schreibheften betrug
3873 80 an Heichenheften 1748 70 an Nähmaſchinen von
Kaufm Giſeke Halle 180 von Zöllner Berlin 268 15 M
Die Lebensverſichernngen brachten 156 das Seifengeſchäft
100 M Einſchließlich des Kaſſenbeſtandes aus dem Vorjahre
beträgt alſo die Einnahme zu ordentlichen Unterſtützungen
44,367 26 ſo daß nach Abzug der Verwaltungskoſten von
1821 92 M verbleiben 42,545 34 M Davon wurden unterſtützt
898 Wittwen im Vorj 851 und 419 Waiſen 417 im Vorj mit
zuſammen 37,525 50 M Für Druck c ſind verausgabt 881 55 M
Die Geſammtausgabe ſtellt ſich auf 42,158 97 ſo daß ein
Beſtand von 2208 29 M verbleibt Die Zahl der Ehrenmit
glieder war 3858 S weniger als im Vorjahre die Beiträge
derſelben beziffern ſich auf 8705 33 M 379 47 M weniger dazit
die Zinſen von 205226 macht mit dem Beſtande von
1547 17 M eine Einnahme zu außerordentlichen Unterſtützungen
von 12,304 76 M Davon ſind außerordentlich unterſtützt 430
Wittwen und 79 Waiſen mit 10,710 45 M Dazu 83d U
verausgabt die Zinſen der Winter Stiftung mit 52 die
Zinſen der Riedewald Stiftung mit 16 ſo daß zu
außerordentlichen Unterſtützungen verwandt ſind 10,816 40 M
und ein Beſtand von 1488 36 M verbleibt Der Geſammt
abſchluß ver eine Einnahme von 56,672 02 eine
Ausgabe von 62,975 37 Geſammtbeſtand 3696 65 M Der
Fonds betrug am 1 Okt 1891 45,070 12 am 1 Okt 1892
46,935 11 M Die e Reviſoren Rektor Borchardt
Heringen Kantor Wolf Delitz und für den durch Amtsgeſchäfte
behinderten Kantor Pa t y Kantor Deichſel Altenweddingen
e die Rechnungen in allen Theilen Pie Da wegen

usfalls der Hauptverſammlung in dieſem Jahre keine Reviſoren
gewählt werden konnten ſo glaubten die Mitglieder des Haupt
vorſtandes recht zu handeln indem ſie dieſelben Herren auch für
das nächſte Jahr zur Kaſſenreviſion einluden

Magdeburg 9 Okt Orig Mitth Der Dienſtknecht rn
Niemann der die ſieben Brände in Hohenziatz angelegt



zzu haben eingeſtand hat bei der nochmaligen Vernehmung
n früheres Geſtändniß aufrecht erhalten Allerdings giebt er

au daß er bei de ſeiner Verbrechen wie bei der Fe
nahme ſich in einem geiſteskranken Zuſtande befunden habe

Querfurt 9 Okt Orig Mitth Die in den
Waldungen ſonſt maſſenhaft wachſenden eß baren Pilze ſind
in dieſem Sommer infolge andauernder n e und Dürre
nicht gediehen So fehlte z B der am meiſten verbreitete
Eierpilz oder Pfifferling gänzlich Braunling un
Steinpilze kamen nur vereinzelt vor ebenſo der ſehr
beliebte Champignon auf den Riethwieſen Nur der Feld
Champignon wurde in letzter Zeit auf Erdmenghaufen doch
auch nur in geringen Mengen gefunden

Dem Hauptmann v Selchow vom 7 Thür Jnfanterie
Regiment Nr 96 iſt die Erlaubniß ertheilt zur Anlegung des ihm
verliehenen Fürſtlich reußiſchen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe

Dem Steuer Einnehmer erſter Klaſſe a D Fraeßdorf
zu Weißenſee i Th bisher zu Artern iſt der Rothe Adlerorden
vierter Klaſſe verliehen

Jn Wolmirſtedt lebt noch ein Veteran aus den
i Georg Kietz derſelbe vollendete geſtern

in 97 Lebensjahr 1795 geboren trat er 1814 beim 30 Jn
fanterie Regiment ein und nahm 1814 15 an den Kämpfen bei
Fleury Wavre und Paris theil Abgeſehen von einer Lähmung
der Beine erfreut ſich der alte Herr zur Zeit noch eines ver
hältnißmäßig guten Geſundheitszuſtandes

Der König von Sachſen ernannte den Großherzog
von Sachſen Weimar zum Chef des Karabinier Regiments

Der in unſerer leipziger Mittheilung vom Sonnabend ge
äußerte Verdacht daß der in Leipzig feſtgenommene junge
2721 ein furchtbares Verbrechen gegen Poſtbeamte
geplant habe beſtätigt ſich durch das eigene Geſtändniß
des Verhafteten Das Leipz Tagebl berichtet hierüber noch
folgendes Als der Briefträger am Donnerstag früh in dem

auſe Peter sſtr 10a erſchien um u a einen Geldbrief ang2 rl Pietzſch im dritten Stock zu beſtellen kam ihm der an
gebliche Pietzſch ſchon auf der Treppe zum zweiten Stock ent
gegen und bat um Aushändigung des Geldbriefs was der Brief
iräger aber als inſtruktionswidrig ablehnte ihm vielmehr den
Geldbrief nur in ſeiner Wohnung aushändigen wollte Jener
erklärte darauf Pietzſch ſei abgereiſt und habe ihn beauftragt den

Geldbrief für ihn in Empfang zu nehmen Nach dieſen Worten
war er verſchwunden Die Sache ſchien verdächtig und es wurde

der Polizei Mittheilung darüber gemacht Der als unbeſtellbar
urückgegebene Brief war mit einem Siegel das eine 9 zackigeKrone trug geſchloſſen und da ſich auf der Poſt noch ein zweiter

mit dem gleichen Siegel geſchloſſener an Ernſt Ehrich Quer
ſtraße 3 adreſſirter Brief vorfand ſo lag die Vermuthung
nahe daß der Unbekannte dort aufzufinden ſein würde Als am
Donnerstag nachmittag in dem genannten Grundſtücke Polizei
beamte erſchienen erfuhren ſie daß am Vormittage ein junger
Menſch namens Eh rich ſich daſelbſt eingemiethet habe aber
ausgegangen ſei Er hatte einen für ſeine Wirthin beſtimmten
Zettel zurückgelaſſen auf dem er ſie anwies einen etwa für ihn
ankommenden Geldbrief hauptpoſtlagernd zurückgehen zu laſſen
andere für ihn ankommende Gegenſtände dagegen anzunehmen

Wirklich wurde auch bald danach ein großer Koffer in die
Wohnung gebracht Am Abend erſchien der betr junge Mann
auf dem Hauptpoſtamt um einen Geldbrief an einen angeblich in
der Nürnberger Straße wohnhaften Ernſt Heyer auf
zugeben und bei dieſer Gelegenheit erfolgte die Feſtnahme des
verdächtigen Menſchen Derſelbe iſt ein 19 jähriger aus Dresden
gebürtiger Kanfmanun Theodor Arthur v Wyſſel Bei ſich

trug er wie ſchon mitgetheilt ein Packet in dem ſich ein neues
ſcharfgeſchliffenes Beil ein Küchenmeſſer ein Sack ein falſcher
Schnurrbart ein Fläſchchen mit Salmiakgeiſt und ein mit einer
Schlinge verſehener Strick befanden Der Verhaftete hat den
fürchterlichen Verdacht daß er es auf Ermordung und Be
raubung eines Geldbriefträgers abgeſehen habe un
um wunden beſtätigt und eingeräumt daß dies ſeine be
ſtimmte Abſicht geweſen ſei und er ſich zu dem Morde
eines Geldbriefträgers feſt entſchloſſen gehabt habe Er habe
ſeinem Opfer den bei ihm vorgefundenen Sack über den Kopf
werfen und es dann erdroſſeln oder aber mit dem Beile todt
ſchlagen wollen Bei der Begegnung mit dem Geldbriefträger in

der Petersſtraße ſei er an der Ausführung ſeines Vorhabens nur
durch das Erſcheinen anderer Perſonen gehindert worden Die
Leiche würde er ſeinem Geſtändniſſe nach in den vorgefundenen

Koffer gelegt haben zu deſſen Wegſchaffung er bereits einen
Dienſtmann beſtellt gehabt habe Der Verbrecher iſt elegant ge
kleidet von ſchlanker Geſtalt und gewandtem Weſen

Das 7000 Einwohner zählende ſächſiſche Dorf Wilkau
iſt jetzt mit vollſtändiger elektriſcher Straßenbeleuchtung
ausgeſtattet Es brennen 15 Bogenlichtlampen zu 100 Kerzen
Der Strom wird von der Firma Heinrich Dietel geliefert und
koſtet 3300 M

Jm Walde bei Plaue in Thüringen fanden Jäger am
Donnerstag in einem Geſtrüpp die Leiche eines anſcheinend
dem Arbeiterſtande angehörenden Mannes Der Todte war ohne
Fußbekleidung
h

iegelröder

Vermiſchtes
Freiherr v Stumm hat wie der Freiſ aus deſſen

Wöhnorte geſchrieben wird die Ruine Steckelburg die
Stammburg Ulrichs v Hutten welche innerhalb ſeiner Beſitzungen
durch einen Park eingeſchloſſen liegt jetzt für das Publikum voll
ſtändig abgeſchloſſen ſodaß es auch für Einzelbeſucher nicht mehr
möglich iſt wie es bisher durch Vermittelung des freiherlichen
Forſtkaſſirers in Ramholz geſtattet war den Schlüſſel zum Parke
zu erlangen

Der verſtorbene Lord Teunyſon haßte nichts ſo ſehr als
wenn ſeine Bewunderer in der Unterhaltung mit ihm ſeine eigenen
Gedichte beſprachen Erſt vor wenigen Monaten befand ſich eine
unternehmende Dame in Haslemere im Hauſe des Dichters
nachdem ſie ſich mit großer Mühe eine Einführung verſchafft
hatte Sie ſprach natürlich über nichts anderes als Dichtkunſt
und Tennyſon ſche Dichtkunſt mit Tennyſon Lange hörte der
alte Herr geduldig zu Kaum aber war eine Pauſe in der
Unterhaltung eingetreten ſo warf er die Frage ein Was koſtet
das Fleiſch jetzt in London Jn Haslemere führt Tennyſon
ein ſehr zurückgezogenes Leben Etwas mehr trat er in Friſhwater
auf der Jnſel Wight in die Oeffentlichkeit und es heißt ſogar
daß er einmal einige ſeiner eigenen Gedichte zu einem wohl
thätigen Zwecke vorgetragen hat Die Pairswürde erbt ſein
älteſſer Sohn Hallam Tennyſon Dieſer iſt 1852 gehoren und
mit Andrey Boyle einer Verwandten Lord Cok s vermählt

Eine Fülle von RenaunAnuekdoten taucht jetzt in Paris auf
Eine von dieſen reicht in die Zeit zurück in der der Verfaſſer
des Leben Jeſu ſich im Seine und Marnedepartement als
Kandidat für die Deputirtenkammer aufſtellen ließ Nachdem
Renan eines Abends in Conlommiers ſeinen zukünftigen Wählern
ſein Programm auseinandergeſetzt hatte fragte er die anweſenden
Herren ob ſie ihn noch über irgend einen Punkt zu inter
pelliren hätten Zuerſt trat tiefe Stille ein plötzlich ließ
edoch aus dem Hintergrunde des Lokales eine gebieteriſch
ingende Bierbaßſtimme alſo a Jch wünſche zu wiſſen

wie der Herr Kandidat über Madagaskar denkt Ueber
de e rege Rengn Jawobl über Madagaskar
rien jetzt alle im Renan ber Madagaskar ſo gut konntee hielt es für ſeine Pflicht dem eigenarägen Ver

n ſeiner Wähler nachzugeben und ſprach eine halbe Stundelang über die politiſchen Verhältniſſe auf Mehrere und über
ſeine Beziehungen zu Frankreich die Wähler von Cöulommiers
waren ſehr zufrieden mit ihrem Kandidaten Zwei Tage ſpäter

ſt zur Verfügung Und der

ver Renan in einem andern Städichen und ſiellte ſich nach
eendigung ſeiner Rede ganz wie in Coulommiers den Wählern

ierbaß von Coulommiers ſchrie wieder
intergrunde des Saales Jch wünſche i wiſſen wie

der Herr Kandidat über Madagaskar denkt Wieder Mada
gaskar rief Renan aber ſagen Sie mir verehrter Herrwas geht Sie denn Madagaskar an Sehr viel erwiderte
der Bierbaß ich will mir nämlich dort eine Spezereiwaaren

aus dem

d hen ng einrichten und möchte daher wiſſen ob es lohnen wird
enan hielt nun thatſächlich dem Manne ein Privatiſſimum über

den Spezereiwaarenhandel auf Madagaskar und zeigte ſich ſo gut
unterrichtet daß der n ganz begeiſtert ausrief Sagen Sie
mal Sie waren wohl ſelbſt früher Spezereihändler

Einen heftigen Cyklon halte der am Sonnabend von South
ampton in New York eingetroffene Schnelldampfer Fürſt
Bismaxrck der Hamb Amerik Packetfahrt Aktiengeſellſchaft am
dritten Tage ſeiner Abreiſe zu beſtehen Trotzdem wurde dieUeberfahrt in 6 Tagen 19 Stunden 45 Minuten zurückgelegt
Die Paſſagiere haben ein Komitee unter Leitung des General
poſtmeiſters James des Grafen Holck des New Yorker Piano
fortefabrikanten Steinway u a gebildet um der Packetfahrt
Geſellſchaft eine Adreſſe zu überreichen in der dem Kapitän und
der Mannſchaft ſowie den Einrichtungen des Schiffes Fürſt
Bismarck die höchſte Anerkennung gezollt und der Hoffnung
Ausdruck gegeben wird daß es der Geſellſchaft vergönnt ſein
möge recht bald ihre prächtigen Schnelldampfer wieder von Ham
burg aus verkehren zu laſſen Das Komitee machte dem Führer
des Fürſt Bismarck Kapitän Albers die Mittheilung daß die
Paſſagiere beſchloſſen haben ihm zur Erinnerung an die Reiſe
einen Steinwayflügel zu verehren

Ein Wirbelſturm ſo meldet ein Telegramm aus Chalons
fur Marne hat die Champagne am Freitag ſchwer heimgeſücht
Die Stadt Chalons iſt ſtark mitgenommen es giebt ganze
Straßen wo kein Haus unverſehrt geblieben iſt ſechs Häuſer
ſind unbewohnbar geworden Die Telegraphenſtangen ſind
niedergeriſſen Man zählt hier viele Verwundete Der in der
Stadt Nimes angerichtete Schaden und die Noth ſind noch
größer in der untern Stadt iſt kein Haus unverſehrt geblieben
Jn der Umgegend iſt alles vollſtändig wie vom Sturme nieder
gemäht Zahlreiche Bauernhöfe und Windmühlen ſind abgedeckt
oder ganz niedergeriſſen Jn der Ebene von Grezan iſt die
Ernte vollſtändig zerſtört Das Rhonethal iſt gleichfalls von
dem Sturme heimgeſucht Bei Roquemaure iſt die Rhone
plötzlich 5 mm über den gewöhnlichen Stand geſtiegen Die Ebene
von Pont St Eſprit iſt von vollſtändiger Ueberſchwemmung
bedroht

Eiſenbahnunnglück Wie aus Brüſſel telegraphiſch berichtet
wird entgleiſte der von Oſtende kommende Expreßzug mit der
engliſchen Poſt dort fahrplanmäßig fällig um 5 Uhr 29 Min
früh bei Denderleeuw zwiſchen Gent und Brüſſel infolge eines
Radachſenbruches an der Lokomotive Der Maſchiniſt und der
Heizer ſind ſchwer verletzt Jn den 3 erſten Wagen und im
Schlafwagen befanden ſich keine Reiſenden Mehrere Wagen
ſind zerſtört trotzdem glaubt man daß keiner der Reiſenden
ernſtlich verletzt iſt

Ein wolkenbruchartiger Regen ergoß ſich am Dienstag
abend über Nordwales Faſt 24 Stunden hindurch regnete
es un unterbrochen Auf den Regen folgten furchtbare Gewitter
Der walliſiſche Bergfluß Alyn trat ſo ſchnell über ſeine Ufer
daß die Landleute ihr Vieh theilweiſe nicht retten konnten
Schafe und Schweine wurden von den reißenden Fluthen fort
geſchwemmt Der Sturm war ſo furchtbar daß die Frau des
Paſtors von Llangwin als ſie von einem Beſuche nach Hauſe
zurückkehren wollte in den Alyn geſchleudert wurde Die un
glückliche Frau ertrank

Selbſtmord auf klaſſiſcher Stätte Aus Rom 6 Okt
wird i Der Jnugenieur Cavaliere Pico zi Funktionär
des Minkſteriums des Junern machte mit einer fremden Dame
aus Zürich einen Spaziergang auf dem Campidoglio und ſtürzte
ſich über die Bruſtwehr gegen das Forum romanum hinunter
wo er todt liegen blieb Das Motiv der That iſt unerwiderte
Liebe zu der genannten Dame

Sicilianiſche Räuber Aus Cataniag kommt die Nachricht
daß 2 km von Biancavilla fünf bewaffnete Räuber drei Pächter
des kürzlich überfallenen Barons Spitaleri angriffen Es ent
ſpaun ſich ein lebhaftes Feuergefecht das mit tödtlicher Ver
wundung zweier Pächter endete Die Aufregung in Sicilien über
dieſen Vorfall iſt ungeheuer und dringend werden die energiſchſten
Maßregeln von der Regierung zur Unterdrückung des Räuber
weſens gefordert

Aus der amerikaniſchen Verbrecherwelt Der berüchtigte
texaniſche Verbrecher Commodore Miller welcher viele Morde
begangen hat wurde dieſer Tage in der Nähe von Dallas in
Texas aufgefunden Durch vier Bluthunde war der Sheriff auf
den Schlupfwinkel des Verbrechers aufmerkſam gemacht worden
doch gelang es nicht denſelben einzufangen Miller erſchoß drei
Bluthunde und lief dann in das Unterholz Niemand von den
Beamten hatte den Muth ihm nahe zu kommen Jetzt ſoll eine
neue Mente Bluthunde auf den Verbrecher gehetzt werden

Handels und Verkehrs Nachrichten
Essen a d Rubr 8 Okt Die Eisenfabrik Thyssen Co
in Styrum die 3000 Arbeiter veschäftigt lässt Mitte No
vember wie die Rhein Westf Ztg mittheilt eine all
gemeine Lohnreduktion eintreten wegen der ausser
ordentlichen Abnahme des inländischen Bedarfs sowie
der Minderung der Ausfuhr fähigkeit der Eisenindustrie
durch die ihr auferlegten Lasten

Ausfuhr nach Amerika Die Ausfubr aus dem Kon
s ularbezirk Magdeburg nach den Vereinigten Staaten
betrug dem Geldwerthe nach im 3 Viertel d J 617,146 Poll
gegen 1,147,318 Doll im gleichen Zeitraume des Vorjahres also
weniger 530,171 Doll Die Waarenausfuhr aus dem
Konsularbezirk Erfurt nach den Vereinigten Staaten
betrug im abgelaufenen Vierteljahre 1,105,000 M Davon entfüällt
die Hälfte auf Spielwaaren 22 Proz auf Porzellan 6 Proz auf
Woll und Baumwollwaaren 5 Proz auf Samen und Pflanzen
während sich der Rest auf verschiedene andere Artikel vertheilt
Aus dem Bezirk der Konsular Agentur zu Gera wurden
im dritten Viertel dieses Jahres für 1,992,274 im Vorjahre

e M Waaren ausgeführt mithin dieses Jahr weniger

Wanren und Produktenberichte
Getreidse

Berlin 8 Okt eiten wit Ausschluss von Rauhweiren per
1000 kg Loco still Termine höher Gekündigt t Kündigungs
preis A Loco 145 168 M nach Qualität Lieferungsqunlntät
153 per diesen Monat per OKt Nov 152,75 183,75 bez
er Nov Dez 184,25 155,5 155 bez per Dez Jan per April
ai 159,5 160,5 160 bez per Mai Funi
Koggen per 1000 kg Loco mehr Kauflust Termine höher Ge

kündigt 500 t Kündigungspreis 144 A Loco 137 147 M nach
Qualitüt Lieferungsqualitüt 141 inlündischer guter 141 142
etwas geringer 140 Al per diesen Monat 143,5 144,25 144 berz per
Okt Nov 143 144 bez per Nov Dez 142 143 bez per Dez Jan

per Jan Febr 1893 per April Mai 143 143,75 bez
Gerste per 1000 T Einiger Handel Grosse und kleine 140 185

Futtergerste 128 155 M naeb Qualität
Hafer ver 1000 kg Loco fest Termine höher Gekündigt 150 t

Kündigungspreis 148 M Loco 140 166 M nach Qualität Lieferungs
qualität 144 Pommoersoher und preussischer mittel bis guter 14
146 bez felner 147 152 bez sehlesischer mittel bis guter 142 147

r a bez v r 147,75 bezer Nov Per Nov Dez 141,5 141,25 bez April Mais ber e e re ig 8 Okt er 1000 kg netto in ländischer neuer
bez u Br do auslünd 160 175

Weizen

160 164 bez u Br BehauptetRoggen per 1000 kg netto inländischer 147 150 M vesz u Br do

austünd Niedriger Gerste 1009 kg netto Braugerste 15170 N bez u Br o Mahl u Folterwaare 128 150 M bez u Br
Hafer per 1000 kg netto inländischer alter do neuer 146 148
M bez u Br aus ländischer

Hamburg 8 Okt Weizen loco ruhig holeteinischer loco
neuer 152 160 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 154

165 russ loco ruhig neuer 155 160 verzollt Hafer ruhig Gerste ruhig
Stettin 8 Okt Weizen fest neuer 148,00 154,00 per Okt154,50 per Okt Nov 184,50 Roggen ioco fest 134,0 138,00 pr

Okt 138,50 pr Okt Nov 138,50 Pomm Hafer loco neuer 135 140
Breslau 8 Okt Roggen per Okt 142 00 per Okt Nov 142,00

per Nov Dez 142,00
Nordhausen 8 Okt Preise einschl Maklergebühr Werzen

15,00 15,50 Roggen 15,50 15,20 Al Gerste 15,00 16,00 Haſer
13,00 14,00 M per 100 kg

Wien 8 Okt Weizen per Herbst 7,82 Gd 7,85 Br pr Früh
jahr 8,07 Gd 8,10 Br Roggen per Herbst 7,03 Gd 7,06 Br perFrühjahr 7 13 Gd 7,16 Br Hater per Herbst 5,82 Gd 5,85 Ba per
Frühjahr 6,07 Gd 6, 0 Br

Pest 8 Okt Weizen loco höher r Herbst 7,46 Gd 7,48
Br per Frühjahr 7,81 Gd 7,8 Br Hafer per Herbst 65 38 Gd
5,40 Br per Frühjahr 65 Gd 5,67 Br

Antwerpen 8 Okt Weizen fest Roggen behauptet Hafer
fest Gerste unverändert

Amsterdam 8 Okt Weizen per Nov 181 per März 187
Roggen per Okt 152 pr März 142Re w York 8 Okt Telegr

822
Anfangsbericht Weizen per Dez

Zuckoer
Braunschweig 7 Okt Bericht von Eberhd Mencke VNebflgr

Rohzucker Im Anfange dieser Berichtswoche griff eine stetige
Stimmung im Markte Platz die sich im weitern Verlaufe befestigte
und in der Mitte der Woche ihren Höhepunkt erreichte Das dem
Markte reichlich zugeführte Angebot prompter Waare fand gute
Beachtung bei den Raffinerien und die Preise zogen sowohl für ver
wie 8er Zucker allwälig bis zu 20,25 Pf über letzten Stand an In
den letzten Tagen schwächte sich jedoch die Stimmung entschicden ab
die Käufer hielten mehr zurück und waren bestrebt billiger au
zukommen socdass die im Anfange der Woche gewennene Preisavance
ziemlich wieder verloren ging Der Wochenumsatz des hiesigen Bezirke
beträgt ca 112,000 Ctr Raffinirte Zucker waren ausserordentlich
lebhaft gefragt In prowpter Waare stehen nur noch Reste zur Ver
fügung dagegen sind für neue Campagne erhebliche Quantitäten zu
anziechenden Preisen vorschlossen worden Es notiren heute per 50 kg
Raff Zucker Raffinade I 28,59 A Raffinade II 28,25 M ausschl
Fass gem Raffinade 29,00 bis 30,25 gew Melis 26,50 bis 27,00 M
einschl Sack Würfelraffinade 29,50 bis 30,25 M einschl Kiste
Rohzucker Kornzucker 92 13,70 bis 13,95 M Kornzucker 880
13,10 bis 13,35 M Nachprodukte 759 M Rübenmelasse 43 B
81 59 Brix effektiv und spätere Lieferung zur Entzuckerung AMfür Brennereien AI per 50 kg ausschl Sonne

Hamburg 8 Okt Vormittagsbericht Rüben Rohzucker I Pro
dukt Basis 882 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
3 Okt 13 5 per Dez 13,2b per Aärz 13,60 per Aſai 13,77
Matt

IIamburg 8 Okt Schluzsbericht Rüben Rohzucker I Pro
dukt Basis 8890 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg ver
Okt 13,12 pr Dez 13 27 pr März 13,62 per Mai 13,80 Ruhig

Paris 8 Okt Schlussbericht Kohzucker ruhig 88 07035,50 Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 9 kg per Okt 37,62
pr Nov 37,75 pr Nov Jan 38,00 pr Jan April 38,62

London 8 Okt 96 Javazucker loco 155 ruhig Rüben
Rohzueker loco 13 Ruhig

Antwerpen 7 OKt Sofort 2,25 Fres Nov Dez 32,50 Fres
Jan März 33,00 Fres

Ka ftee

Hamburg 8 Okt Kaffee fest VUmsatz 2509 Sack
Hamburg 8 Okt Vormittagsbericht Kaffee Good nernge

Santos pr Okt 78 per Dez 78 per März 76 pr Mai 75 Behans tet
Hamburg 8 Okt Nachmittagsber Good sverage Sautos per Okt

78 per Dez 78 per März 76 per Aſai 75, Behauptet
HULavre 8 Okt vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger

Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos pr
Okt 46,75 pr Dez 97,50 pr März 97,00 Behauptet

Amstercdam 8 Okt Java Kaffee good ordinary 25
Spiritus

Berliu 8 Okt Autlich Spiritus mit 50 M Verureuehs
abgabe per 100 1 à 160 glerch 10,000 nach Tralles Gekündigt

Kündigungspr M eo ohne Fass
Spiritus mit 70 A Verbrauchsabgabe per I001 à 100 gleich 10,000

2 Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohno Fass
35 bez

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10
nach Tralles Gekündigt l Kündigungspreis M Loco mit Vass

per diesen Monat
Spiritus mit 70 A Verbrauchesabgabe Fest und höher Gek 120,0001

Kündigungspreis 33,9 M Loco mit Fass per iesen Monat 33 7
9 bez per Okt Nov 32,6 82,7 32,6 bez per Nov Dez 32,5 6

32,5 bez per Dez Jan per Jan Febr 1893 per MürzApril per April Mai 33,6 3 6 bez per Mai Fani
Leipeig 8 Okt Spiritus unversteuert per 16,001 vhne

Fass mit 50 A Verbrauchsabg 54,50 A mit 79 A do 34,90 A G
Posen 8 Okt Spiritus loco ohne bass SCer ,40 do eohne Fass 70er 2,90 Süll
Stettin 8 Okt Spiritus loco fest mit 70 M Konsumsteuer 3,80

per Nov Dez 32,00 per April Mai 33,29
Hamburg 8 Okt Spiritus loco rubig per Okt Nov 22 Br

per Nov Dez 221 Br per Dez Jan 22 per April Mai 222 B
Breslau 8 Okt Spiritus per 100 I 1020 excl 50 A er

brauchsabgaben per Okt 52,70 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
kt 32,79 do ao per Okt Nov 31,50 do do per April Mai

Paris 8 Okt Spiritus ruhig per Okt 25,75 per Nov 44,75
per Nov Dez 44,75 per Jan April 45,00

Petroleum
I,oco 10 25

Petroleum fest

Bann

8tettin 8 OktHamburg 8 Okt Standard white loco 5,80
Br per Nov Dez 5,30 Br

Bremen 8 Okt Börsen Schluss Bericht Offizielle Na ung
der Bremer Petroleum Börss Ratf Petroleum Fasszollſrei rulnig
loco 5 90 Br

Antwerpen 8 Okt Sehluss Bericht Raffinirtes Type vweiss
loco 137 bez u Br per Okt 132, Br per Nov Dez 13 Br pr Jan
April 14 Br Ruhig

New Vors g Okt Telegr Anſangs Kurse Petroleum Pipe
line certificates pr Nov

Oele Oelsaaten Fettwaaren
Berlin 8 OKt Amtl Rüböl per 100 kg mit Fass Höher

Gek Ctr Kündigungspreis H Loco per diesen batund per Okt Nov 49,6 bez per Nov Dez 49 bez per Desz
Jan per April Mai 1893 20 0 50,3 bez

Leipzig 8 Okt Kaps per 1000 kg netto Rapskuehen
per 100 kg netto Räböl per 100 Kg netto ohne Fass 48 A
bez Behauptet

per Okt 4e,59Stettin 8 Okt
Mai 49,00

Breslau 8 Okt Rüböl pr Okt 50,00 pr April Mai 51,59
Köln 8 Okt Rüböl loco 52,59 per Okt 52,10 pr Mai ,90
Bremen 8 Okt Schmalz fest Shafer 45 Pf Wücox 41 Pig

Choice Grocery 43 Pfg Armour 42 Pfg Rohe Brother pure 42
Pſg Fairbanks 31 Pfg Speck ruhig Nov Abladung 38 Dez
Jan Abladung short elear midäl 38 long elear midädl 37

Hamburg 8 Okt Rüböl unverzollt fest loco 51
Paris 8 Okt Räböl rauhig per Okt 57,70 per Nov 57,75

per Nov Dez 58,50 per Jan April 59,25
Mehl

Berlin 8 Okt Amtl Roggenmehl Nr 0 u per 100 kgbrutto inkl Sack Termine höher Gek Kündigungspreis Al
per diesen Monat 19,30 bez per Okt Nov 18,00 bez per Nov Dez
18,95 bez per April Alai

Berlin 8 Okt Weixenmehl Nr 00 23,50 2,00 bez Nr O
20,75 19,50 bez Feine Aarken über Notiz bez

Roggenmehl Nr O u 1 19,70 18,75 bez do feine Alarken Nr O u
20,25 19,50 bez Nr 0 1,5 A höher als Nr O u 1 per 100 kg
brutto inkl Sack

Rüböl loco rubig per April

Chemische Produkte
Magdeburg 7 Okt Bericht von Lutze Heimann Chile

salpeter Auch während dieser Woche verkehrte der Markt in un
verändert fester Stimmung und die Nachfrage ist unverändert gatHeutige hamburger Notirungen sind Okt Nov 17 M Febr März
1893 69 M frei Fihrzeug Hamburg

London 7 Okt Ghilesalpeter 8 sh 6 d für gewöhnliche 9 sh
1 d für chemische Sorten

Metalle
8 Okt Ziuk umsatzlos

Amsterdaw 8 Okt Bancazinn 56
New Vork 8 Okt Zinn Straits 20,45 Doll Tisen Nr 1Coltness 21 ,00 Doll
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Chineſiſche
in nur ausgewählten Sorten ſon vorzüglichem Geſchmack

und Aromag

Extrafeine Bourbon Vanille ff
Jamaica Rum in Fl

Be
J

Stegarin und Wachskerzen
empfohlen

Ernst Jentzsoh Teipzigerſtr 31
Rothes Kreuz

Mehlverkaufsſtelle der Ammendorfer Mühlenwerke
Mansfelderſtraſze 4

Garantirt reines Roggenmehl Beſte Qualität Billigſte Preiſe

Empfehle von Empfehle gleichzeitigtäglich 2 mal Fall r mein daſelbſt über
F nommenesfriſche Milch 8 Victnalien

ſowie ſtets befindet ſich jetzt und
friſche Butter 20 VPahnhoflraße 20 Flaſchenbier
Eier u Küſe Reſt Stadt Weimar Geſchäft

e e

in den beliebten feinen Qualitäten zu haben bei Fr David Söhne S
Markt 19 und Wuchererſtraße 23 Johannes Bavid Geiſtſtraße S
Jul Otto Kopf Sophienſtr II G Gröhe Sachf Leipziger S
ſras 107 4 Steiunbaeh Adler Drogerie Fonek Lorenz J
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dent unter der Devise
Ocerdit qui non servat

on dem Fſnder u an Perlen
H UNDERBERG ALBRECHT

e Balhheuse 7in Rheinberg am Niederrhein

X K Hoſlieferant

Kegründet 1846

Weitere Zengniſſe über die P Kneifel ſche

eheHrn P Kneifel in Dresden Jm Hinblick auf den ganz unerwarteten
Erfolg den ich nach jahrelang gäuzl vergebl Gebrauch der vielen angeprieſ
Haarwuchsmittel durch Jhre vortreffliche Tinktur gefunden drängt es mich
Jhnen dafür meine Anerkenntniß auszuſprechen Nachdem das Ausfallen
meiner immer mehr dahin geſchwundenen Kopfhaare ſchon nach Gebrauch einiger
Fl nicht nur aufhörte ſondern auch die bereits ſtark gelichteten Stellen ſich
e mit jungen Hagren bedeckten habe ich nun nach fortgeſetzt Gebrauch

wieder wie früher mein ſchönes volles Haar der Erfolg war für mich that
ſächlich ein wunderbarer Indem ich Jhnen durch Erlaubniß der Ver
öffentlichung dieſes Schr hiermit meinen Dank abſtatte thue ich dies um ſo
lieber als ich bei dem vielen Schwindel auf dieſem Gebiete mit Empfehlung

e n e 7 einen wirklichen Dienſtzu erweiſen hoffe Ho Seinrich Freiherr von Lind Sruhe den 21 Juni 1892 Hitſchſtr Linden a re
Obige Tinkt amtlich geprüft iſt in Halle zu haben b Alb SchläterWaltsgott Gr ülrichſtr 290 gülrichſt 10 In Zlac zu 1 2 u 3 Me Ulrichſtr 29 u F Patz Gr

FPastorenabals3 v 8 Pfg of Pale v 10 ſh 5 Mk inel Sack u freo

ertroffen erſuch der ConeurreuzGustav V oritz Halle a S
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S uMünchener Wrauerschule
Verbunden mit IIefe Reinzucht Station

Beginn des Winterkurſns am Z November 1892 Statuten verſendet
Der Director Karl Michoel

Höhere Privat Hädchenschule
Karlstrasse 13

Das Winterhalhjahr beginnt am 1I8 Oktober
Schülerinnen im Alter von 16 Jahren

Zur orkbildäung junger Mädehen
Kurse in Sprachen Conversation Litteratar Kunstgeschichte Betheiligung an
einzelnen Unterrichtsfächern wird freigestellt Anmeldungen und Anfragen werden
morgens II 12 Uhr Kavrlstr 13 entgegen genommen

Bio Vorsteherin

Aufgenommen werden

Fun ma Seyelitz vormals Agnes Stange
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Velhagen iaßage

onakshefte
Beginn

eines neuen Abonnements
VII Jahrgang 1892/95

Erſtes Heft September 1892
Monatlich ein Heft ſär 12 m in farbigem Umſchlag
reich illuſtriert J mit Kunßſtbeilagen
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Reueſter Romun

Jéa WoSieben Schwerter
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Meiſterwerke in Kunſtbeilagen
und eine wahrhaft känſtleriſche Jlluſtrierung im Cext
ſind Vorzüge von Velhagen K Klaſings Zonats
Heſten wie ſie in dieſer Vereinigung von Vollkom
menheit nnd Vielſeitigkeit zu ſo billigem Preiſe kaum
anderswo gefunden werden dürften

Probcheſt und Abonnement in jeder Buchhandlung
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u Vilnein billiges feuerſicheres leichtes trocknes reinliches vorzügliches

Bau und Jſolir Material
zur Herſtellung von Wänden Decken Ziviſchenböden ze

aus den Fabriken
Actien Geſeſſſchaft für Monier Pauten in Berlin

halten am Lager und empfehlen zu Fabrikpreiſen

Bd Lincke Ströfer
Halle a S

Bad Neu Ragoeczy Halle a S

den fabrik von Fr Dav
e en

Hallesche
Actien Bierbrauerei

S empfiehlt ihr vorzügliches und beliebtes
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gum Bezug in Gcbhinden und Tlaschen

Die Modenwelt
Jlluſtrirte Zeitung für Toilette und

Handarbeiten
Jälzrlich e

24 Vunmern

m

2000 Abbildungen t
Schraiittznueſter Bel

90 Figuren

Preis vierteljährlich 1 M 25 Pf 75 Kr
Zu beziehen durch alle Buchhandl u Poſtanſt
Probe Nummern grat u freo bei der Expedition

Berlin V 55 Wien l Operng 5
2Nit jährlich zwölf

großen farbigen Modenbildern,

lagen mit 250 Muſter
Vorzeichnungen 12

große farbige Mo
denbilder mit 80 bis

Pruft und HKehlkopf Leiden

Huſſen hroniſche Katarrhe
M heilt ſchnell u ſicherſowie Aſthina auch brieflich

Kramer Verlin Bandelſtr 39 I

Lungen

Brunnenbohrer
Tiefhohrgeräthe Pumpen jeder Art
u Grösse bester Construction
Locomobilen Kkauf und miethweisoe

Gebr Lutz Frankfurt a H

80 wies
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Faſauenhennen
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rerRehkenlen

Haſen
verſendet billigſt gegen Nachnahme
I BBöcer Wild Verſandt Geſchäft

Markt Bohran in Schleſien
Vorzügliche Maſſe zum Füllen von

Heetographen
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